
Museumskiste 
«Wer war ich? Was bin ich?»

Schülerdossier Niklaus von Flüe



1. Bildet eine 3er- oder 4er-Gruppe und entnehmt der Museumskiste folgendes Material:
     - Personendossier
     - Porträt
     - Objekt
     - Objektbeschreibung aus dem Sammlungsinventar
     - Leeres Textkärtchen
     - Leeres Titelkärtchen

2. Lest den Auftrag vollständig durch und entscheidet danach, wer welche Aufgaben übernimmt.

3. Erforscht die euch zugeteilte Persönlichkeit anhand des beigelegten Dossiers und beantwortet       
    folgende Frage: Was zeichnet diese Person in Bezug auf Krieg und Frieden aus? Haltet möglichst     
    viele Aspekte fest.

4. Erforscht das beigelegte Objekt und verfasst einen kleinen Museumstext auf dem dazu abgegebe- 
    nen Textkärtchen (Name, Ort- und Zeitangabe, Kommentar). Haltet zudem in euren eigenen Noti- 
    zen fest, wie das Objekt mit der erforschten Persönlichkeit in Zusammenhang stehen könnte.

5. Schaut euch in der Ausstellung um und sucht ein anderes Objekt, das zusammen mit eurem  
    Objekt und Eurer Persönlichkeit eine spannungsreiche Kombination ergibt. Platziert euer Objekt   
    an dieser Stelle und verseht es mit eurem Textkärtchen. (Alternative: Anstelle eines zweiten Objek- 
    tes kann auch ein bestimmter Ort in der Ausstellung gewählt werden.)

6. Verfasst nun noch einen Titel für eure Objektkombination (Titelkärtchen), den ihr ebenfalls zum  
    Objekt legt. Haltet in euren Notizen mindestens eine Begründung schriftlich fest, warum ihr euer  
    Objekt gerade dort platziert habt.

7. Bereitet zu eurer Mini-Ausstellung eine Kürzestpräsentation von maximal 5 Minuten vor.

AUFTRAG



Nach einer mystischen Vision verliess der Bauer 1467 seine Frau und die gemeinsamen zehn Kinder und 
lebte fortan als Einsiedler. Bruder Klaus wurde von vielen Zeitgenossen aus allen Gesellschaftsschichten 
um Rat gefragt und verehrt. Als an der Tagsatzung in Stans 1481 über die Aufnahme von Freiburg und 
Solothurn in den Bund der Eidgenossen Streit ausbrach, griff er vermittelnd ein.

Après une vision mystique, ce paysan quitta sa femme et leurs dix enfants en 1467 et vécut dorénavant 
en ermite. De nombreux contemporains de toutes les couches sociales vinrent vénérer frère Nicolas et 
lui demander conseil. Lorsque des désaccords éclatèrent dans le cadre de la Diète de Stans, en 1481, à 
propos de l’admission de Fribourg et de Soleure dans l’alliance des Confédérés, Nicolas de Flue
intervint comme médiateur.

Niklaus von Flüe 1417 − 1487

Altarflügel aus Sachseln (Ausschnitt), 1492 
(Museum Bruder Klaus, Foto: Daniel Reinhard).

Retable d’autel de Sachseln (extrait), 1492 
(Museum Bruder Klaus, photo : Daniel Reinhard).




























